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der Bettler
ff enn er am If oge steht, verangstet und armlich, mit seiner jahlen Mutze:
So kann ich nicht torbeigehn — er behalt ein Stink meines Herzens.
Ich ueiß. er ist ein Elender, gar ein Verbrecher —

End doch gehört ihm ein Stink meines Herzens.
Gestern noch lag er trunken am ff ege.
Und um Mitternacht hörte ich ihn durch die Straßen irren.
Heute aber sprach ich zu ihm ein Wort... —
Idi schlug die Augen nieder und fürchtete, daß i<h ihn kranke.
Denn ich kenne ihn nicht und weiß nicht, nie er seine Ehre verlor —
Und nun besitzt er mein ganzes Herz.
I(h spreche zu ihm nie der Bruder zum Bruder,
Und ivir verstehen uns, still, auch ohne ff orte.
Besitzt er ja nun mein ganzes, Herz! — —

Denn sind uir nicht alle,
J? ir traumhaß Irrenden,
Bettler und ff eise.

Sind nicht Geist uir
Alle, alle
f om gleichen Geiste —

Sind uir nicht Bruder,
"Sicht Sohne und Tochter
Der gleichen heiligen
'llliebenden Matter? —

Der schmerzhafien. armen —

mein Bruder
4lle Zärtlichkeit meines Herzens uill ich Dir s< henken.
Siehe, ich liebe di<h, S< honer, der du mit mir deine Straße ziehst.
Denn mein Herz ist sehn er ion seiner Zärtlichkeit, da die Zeit seiner Reife kam.

foil ff (irme und Freude ist mein Herz:
l nd — siehe mein Bruder — uh schenke dir meine ff arme, meine Freude.
Du bist das kostliche Gejaß, in das uh mein Tiefstes fülle.
Die liebliche Blute, der alle meine Sorge und (,ute gilt.
Und zu kostbarer Frucht soll deine Blute sich gestalten und Großes
sollst du gebaren.
Empfinde selig der Empjangnis Schauer.

lud ich u eissage dir, mein Bruder, die Schmerzen und hehren I reuden

leidgesegneter Geburt
Des Himmels S'>gen über dir, du Schoner, der du mit mir suchend

detne Straße ziehst

ff alter Colsman
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